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1.0 BESCHREIBUNG POTENZIELLER KOMPENSATIONSFLACHEN IN DER
GEMARKUNG SEEFELD, GEMEINDE STADLAND, LANDKREIS WESER.
MARSCH

1.1 Lage im Gelände

Die vorgesehene Kompensationsfläche befindet sich im Ortsteil Reitland in der Gemeinde
Stadland (s. Abbildung 1). Es handelt sich um die Flurstücke218,219,220,221,222,223,
226, 227, 228, 229,230,231, 232, 233, 234 und 9161217 der Flur 9, Gemarkung Seefeld
mit einer Gesamtgröße von ca. 56.755 m'.

Abbildung 1: Lage der Kompensationsfläche (rot) in der Gemeinde Ortschaft Reitland (s.o.),
Kartengrundlage: https://www.geolife.de/

1.2 Bodenverhältnisse

Gemäß der BK50 (LBEG 2025) befindet sich die Fläche hauptsächlich auf tiefem Spittkul-
turboden aus Hochmoor und sehr tiefem Erdhochmoor. lm Osten liegt mittleres Erdnieder-
moor unterlagert von Organomarsch (Abbildung 2) vor.
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Abbildung 2: Ausschnitt aus der Bodenkarte 1:50.000 (BK50) mit Abgrenzung der
potenziellen Kompensationsflächen (Quelle: LBEG 2025, unmaßstäblich)

1.3 Biotoptypen

Gebüsche und Gehölzbestände
lm Westen verläuft eine Strauch-Baumhecke (HFM, siehe Abbildung 3) aus Birken (Betula
spp.), Zitter-Pappeln (Populus tremula), Weiden (Sa/x spp.) und Ebereschen (Sorbus
aucuparia) mit Stammdurchmessern von 0,1 bis 0,3 m. Daran angrenzend steht eine
Baumhecke (HFB) aus Ebereschen mit Stammdurchmessern von 0,1 bis 0,2 m.

Entlang der Gräben stehen zudem mehrere Einzelbäume (HBE) und Einzelsträucher (BE).
Dabei handelt es mit um Ebereschen, Birken und eine späte Trauben-Kirsche (Prunus se-
rotina) mit Brustdurchmessern von 0,1 bis 0,5 m.

lm Osten grenzt eine Strauch-Baumhecke (HFM, vgl. Abbildung 4) an die potenziellen
Kompensationsfläche. ln der Baumschicht stehen Eschen (Fraxinus excelsior), Spitz-Ahorn
(Acer platanoides), Schwarz-Erlen (A/nus glutinosa), Winter-Linde (Tilia cordata) und Wei-
den mit einem Stammdurchmesser von 0,1 bis 0,5 m. ln der Strauchschicht kommen
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Weißdorn (Crataegus spp.) und Schlehen (Prunus
sprnosa) vor.

Nördlich-östlich der Flächen steht eine weitere Strauch-Baumhecke (HFM) aus Eschen und
Birken mit Stammdurchmessern von 0,1 bis 0,4 m, zusammen mit Holunder und Weißdorn.

Tiefer Spittkultur-
boden aus Hoch-
moor

Mittleres Erdnieder-
moor unterlagert
von Organomarsch
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Abbildung 3: Strauch-Baumhecke (HFM) im westlichen Teil der Fläche. Foto: Sep-
tember2023, Looschen
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Abbildung 4: Strauch-Baumhecke (HFM) östlich angrenzend zur Fläche. Foto: Jull2024,
Looschen

Binnenqewässer
Die Flurstücke sind von nährstoffreichen Gräben (FGR, vgl. Abbildung 5 und Abbildung 6
umgeben. Hier wachsen Sumpf-Schwertlilien (lris pseudacorus), Flatter-Binsen (Juncus ef-
fusus), Schwanenblumen (Butomus umbellatus), Flutender Schwaden (Glyceria fluitans)
u nd Gewöh n I iches Sch ilf (P h rag m ites ausfalts).

lm westlichen Bereich der Fläche sind einige flachere Gräbenm die zeitweise trockenfallen
Diese Gräben erhalten den Zusatz,,u" für unbeständig, zeitweise trockenfallend.
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Abbildung 5: Nährstoffreicher Graben (FGR) im Süd-Osten der Fläche. Foto: Juli 2024,Loo-
schen

Abbildung 6: Nährstoffreicher Graben (FGR) mit Sumpf-Schwertlilien entlang der
nördlichen Grenze der Fläche. Foto: September 2023, Looschen.
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Grünland
Der Hauptteil der Flächen wird von einem artenarmen Extensivgrünland auf Moorböden
(GEM, vgl. Abbildung 7 und Abbildung 8) eingenommen. Dominant sind hier Gräser wie
Wolliges Honiggras (Holcus lanatus) und Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense). Weitere
Gräser wie Rotes Straußgras (Agrosfis capillaris), Ausdauerndes Weidelgras (Lolium pe-
renne), Gewöhnliches Knäuelgras (Dactylis glomerata) und Wiesen-Rispengras (Poa pra-
fensrs) treten ebenfalls auf . Dazu kommen Kräuter wie Großer Sauerampfer (Rumex ace-
fosa), Breit-Wegerich (Plantago major), kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens),
Weiß-Klee (Trifolium repens) und vereinzelt Acker-Kratzdistel (Cirsium aruense). Die be-
nachbarten Flächen außerhalb sind ähnlich zusammengesetzt.

lm Westen sind die Fläche von Grüppen durchzogen, die Bereiche erhalten den Zusatz,,t".

Abbildung 7: extensives Grünland (GEM) im östlichen Bereich der Fläche. Foto: Juli
2024, Looschen
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Abbildung 8: Extensives Grünland (GEM) im westlichen Bereich der Fläche. Foto:
September 2024, Looschen

Gebäude. Verkehrs- und lndustrieflächen
lm Nord-Osten der untersuchten Flächen liegt eine befestigte Fläche (OF). Hier wird unter
anderem Sand gelagert. Die Fläche erstreckt sich über den untersuchten Bereich hinaus.
Außerhalb des Plangebietes schließt sich ein Weg mit wassergebundener Decke (O\AtVw)
an.)
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Abbildung 9: Bestand Biotoptypen auf den Kompensationsflächen (Quelle: Verfasser)
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2.O

1.4 Rote Liste Arten

Als gefährdete und/oder besonders geschützte Pflanzenart wurde im Plangebiet die Sumpf-
Schwertlilie (lris pseudacorus) festgestellt. Sie kommt in allen Gräben im Plangebiet und
angrenzend vor. Die Sumpf-Schwertlilie ist nicht gefährdet aber besonders geschützt. Die
Schwanenblume (Bufomus umbellatus) ist ebenfalls an mehreren Stellen in den Gräben zu
finden. Sie ist nach GRnve (2004) als gefährdet eingestuft.

ENTWICKLUNGSMÖGLIGHKEITEN, EIGNUNG UND AUFWERTUNGSFAK.
TOREN

Die Flächen bieten, abhängig vom Kompensationsbedarf, unterschiedliche Entwicklungs-
möglichkeiten. Die Bewertung der Biotoptypen orientiert sich am Städtetagmodell (Ntroen-
sAcHSrscHER SrADrErnc 2013) jedoch mit einer Abweichung:

Durch die Novelle des NNatSchG 2020 zählt Mesophiles Grünland (GM) zu den geschütz-
ten Biotopen nach $ 30 BNatSchG i. V. m.S 24 NNatSchG. Dieser Unterschutzstellung wird
insoweit Rechnung getragen, als dass vom Bewertungsschema des NIEDERSACHSISCHEN

SrAorerncs (2013) abgewichen wird und generell ein Wertfaktor von 5 für Mesophiles
Grünland vergeben wird. Dies spiegelt sich auch in der Einstufung des Biotoptyps in der
,,Roten Liste der Biotoptypen in Niedersachsen" im Heft 212024 des lnformationsdienst Na-
turschutz Niedersachsen DnRcnENFELS, O.v. (2024) wider.

Bei der Entwicklung von Biotoptypen des Wertfaktors 4 oder 5 wird ein jeweils um einen
Wertfaktor geringerer Wertfaktor zugeordnet, da neu geschaffene Biotope den Wert eines
,,gereiften" Biotops erst nach vielen Jahren erreichen können. Somit ergibt sich für die Neu-
schaffung von Mesophilem Grünland ein anrechenbarer Wertfaktor von 4.

2.1 Entwicklung von Mesophilem Grünland

Eine weitergehende Auf,nrertung zu Sonstigem mesophilen Grünland (GMS) ist durch eine
Neuansaat mit Regiosaatgut für artenreiches Grünland zu erreichen. Die folgende Tabelle
zeigt eine mögliche Artenkombination für die Ansaat, in der vor allem die charakteristischen
Arten des mesophilen Grünlands enthalten sind.

Tabelle 1: M I iche Artenzusammensetzun der utmisch ung für die Ansaat

Gräser

Aqrostis capillaris Rotes Straußgras

Aqrostis qiqantea Riesen-Straußgras

Alopecurus protensis Wiesen-Fuchsschwanz

RuchgrasAnthoxanthum odoratum

Bromus hordeoceus Weiche Trespe

Cynosurus cristotus Kammgras

Festuca pratensis Wiesen-Schwingel

Festuca rubro subsp. rubra Rot-Schwingel

Luzula campestris Feld-Hainsimse

Phleum pratense Wiesen-Lieschgras

Poa pratensis Wiesen-Rispengras

Gewöhnliches RispensrasPoo trivialis
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2.2

Leguminosen

Lathvrus protensis Wiesen-Platterbse

Lotus pedunculotus Sumpf-Hornklee

Trifolium protense Rot-Klee

Vicia crocca Vogel-Wicke

Kräuter

Achilleo millefolium Gew. Schafgarbe

Achillea ptormico Sumpf-Schafgarbe

Cardamine protensis Wiesen-Schaumkraut

Galium album Weißes Labkraut

Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau

Lvchnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke

Lvsimachio vulqaris Gew. Gilbweiderich

Plantogo lanceolata Spitz-Weserich

Prunella vulgaris Gew. Braunelle

Ronunculus acris Scharfer Hahnenfuß

Rumex ocetosa Wiesen-Sauerampfer

Sco rzo ne roi de s o utu m noli s Herbst-Löwenza hn

Stellario qraminea Gras-Sternmiere

Veronica chamoedrys Gama nder-Eh renpreis

Der aktuell vorhandene Biotoptyp,,Extensivgrünland auf Moorböden" (GEM = Wertfaktor 3)
ließe sich durch die genannte Maßnahme zu einem artenreicheren mesophilen Grünland
mit Schutzstatus nach $ 30 BNatSchG (GMS = Wertfaktor 4) aufwerten. Daraus ergibt sich
eine Aufiruertung um insgesamt einen Wertfaktor.

Bilanzierung der Aufwertungsmaßnahmen

Die Ermittlung der durch die Maßnahmen entstehenden Wertpunkte erfolgt mit dem Bilan-
zierungsmodell des Niedersächsischen Städtetages von 2013 (Arbeitshilfe zur Ermittlung
von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in der Bauleitplanung). Der Umfang der Maßnah-
men wird dabei durch einen Flächenwert ausgedrückt, der nach der folgenden Formel be-
rechnet wird:

a) Flächenwert des lst-Zustandes:
Größe der Eingriffsfläche in m2 x Wertfaktor des vorhandenen Biotoptyps

b) Flächenwert des Planungszustandes:
Größe der Planungsfläche in m2 x Wertfaktor des geplanten Biotoptyps

c) Flächenwert des Planungszustandes
- Flächenwert des lst-Zustandes
= Wertpunkte der potenziellen Kompensationsmaßnahme

Mit Hilfe dieses Wertes wird die Bilanzierung der Kompensationsmaßnahmen ermöglicht
Berechnung des Flächenwertes der Kompensationsmaßnahmen:
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Tabelle 2: Berechnung des Flächenwertes der Maßnahme ,,Entwicklung zu mesophilem Grün-
land"

lst-Zustand Planung

Biotoptyp Fläche (m') Wertfaktor Flächenwert Biotoptyp Fläche (m'?) Wertfaktor Flächenwert

HF 244 3 732 HF 244 3 732

GEM 56.511 3 169.533 GMS 56.511 4 226.044

Flächenwert lst-Zustand 170.265 Flächenwert Planungs-Zustand 226.776

Flächenwert Planung
Flächenwert lst-Zustand

226.776
170_265

= Flächenwert der Maßnahme + 56.511

lm Rahmen der Umsetzung der im nachfolgenden Kapitel beschriebenen Bewirtschaftungs-
auflagen zur Entwicklung von mesophilem Grünland können auf einer Gesamtflächen-
größe von rd. 5,7 ha insgesamt 56.511 Werteinheiten generiert werden, die für Kompen-
sationsmaßnahmen zur Verfügung stehen.

2.3 Bewirtschaftungsauflagen

Eine Aufwertung der Grünlandbereiche ist nur zu erreichen, wenn neben den genannten
Maßnahmen die im Folgenden aufgeführten Bewirtschaftungsauflagen eingehalten wer-
den, um eine dauerhafte extensive Nutzung mit Aushagerungseffekten zu erzielen.

Die Flächen sind als Mähwiese oder Weide oder mit einer Kombination aus beidem
zu bewirtschaften.
Die Fläche ist ausschließlich als Dauergrünland zu nutzen. Umbruch und Neuan-
saaten sind nicht zulässig.
Bei einer Nutzung als reine Mähwiese dürfen nicht mehr als 2 Schnitte pro Kalen-
derjahr durchgeführt werden. Das gesamte Mähgut ist von der Fläche zu entfernen.
ln der mehrjährigen Aushagerungsphase sind auch bis zu 3 Schnitte pro Kalender-
jahr zulässig.
ln der Zeit vom 1. Mäz bis zum 20. Juni eines Jahres darf keine Mahd stattfinden.
lm gleichen Zeitraum darf auch keine andere maschinelle Bodenbearbeitung (Wal-
zen, Schleppen) erfolgen.
Eine Absenkung der Grundwasserstände z. B. durch Drainage ist nicht zulässig.
Die Beseitigung von Geländeunebenheiten (Senken usw.) ist nicht zulässig.
Der Schnitt darf nur von innen nach außen oder von einer Seite zur anderen durch-
geführt werden.
Ertragssteigernde Düngemaßnahmen oder eine Kalkung der Flächen ist unzulässig.
Geringfügige Erhaltungsdüngungen zur Aufrechterhaltung der floristischen Vielfalt
sind nach fachlicher Begutachtung der Flächen und in Absprache mit der Unteren
Natursch utzbehörde erlaubt.
ln der Zeit vom 01. März bis 20. Juni eines jeden Jahres ist jegliches Aufbringen von
Düngemitteln auf der Fläche unzulässig.
Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln.
Die Errichtung von Mieten, die Lagerung von Silage sowie die Lagerung von Heu-
ballen und das Abstellen von Geräten auf der Fläche sind unzulässig.
Die Fläche muss jährlich bewirtschaftet werden und ,,kurzrasig" in den Winter gehen.
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3.0 FAZIT

Eine Aufirvertung des vorhandenen Grünlands auf den 218,219, 220,221,222, 223,226,
227, 228, 229, 230, 231,232, 233, 234 und 91 61217 der Flur 9 in der Gemarkung Seefeld
zu sonstigem mesophilem Grünland ist durch Neuansaat und die Berücksichtigung von Be-
wirtschaft u ngsauflagen mög lich.

Hieraus resultiert eine Aufinrertung um eine Wertstufe, wodurch insgesamt 56.51{ Wertein-
heiten generiert werden können.

Diekmann . Mosebach & Partner - Oldenburger Straße 86 - 26180 Rastede



Gemeinde Stadland - Beurteilung potenzieller Kompensationsflächen zum B-Plan Nr. 61 14

4.0 LITERATUR

Drurscnrru VeReRNo FüR LANDScHAFTSeFLTce (o.J.): Anleitung zur Herstellung von
artenreichem Grünland mit gebietsheimischem Saatgut.
https://rnnrvw.schleswig-holstein.dvl.org/fileadmin/user_upload_schleswig-hol-
stein/ServiceiBroschueren/An leitu ng. pdf

DnRcneNprLS, O. v. (2021): Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen unter
besonderer Berücksichtigung der gesetzlich geschützten Biotope sowie der Le-
bensraumtypen von Anhang lder FFH-Richtlinie, Stand Mär22021. - Naturschutz
Landschaftspfl. Niedersachs. Heft A/4: 1-336.

DRncnrrurrls, O. v. (2024): Rote Liste der Biotoptypen in Niedersachsen, Stand
1 6.7 .2024. I n : I nformationsdienst Natursch utz N iedersachsen Heft 2124

LBEG (2025): Bodenkarte 1 : 50.000 (BK 50); im Internet:
https://n ibis. I beg. de/cardomap3/?TH=5 1 0

NTEDERSAcHSTScHER SrAorrrRc (2013): Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen in der Bauleitplanung. 9. ergänzte Auflage, Hannover.

Diekmann . Mosebach & Partner - Oldenburger Straße 86 - 26180 Rastede


